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Der Feldhase ist
ursprünglich ein Steppen¬

bewohner. In unseren
Kulturlandschaften fühlt

er sich in grossen Feldgebieten

am wohlsten. Doch
für Meister Lampe ist es

eng geworden in unserem
Land: Seit den Sechzigerjahren

sind die Bestände
massiv zurückgegangen.
Heute steht der Feldhase

auf der Roten Liste der
bedrohten Tierarten.

Der Feldhase ist vor allem in
der Nacht aktiv. Am Tag ruht

er in einer Mulde, der "Sasse",
im offenen Feld.

Der Feldhase ist auf vielseitige
Nahrung, Verstecke, offene
Flächen für Sozialkontakt und
Paarungsverhalten sowie sandige

Stellen für Körperpflege
angewiesen. Feldhasen sind orts
treu und halten sich in der Regel
in einem Raum von maximal
einem Kilometer Durchmesser
auf. Sie können aber durchaus
auch grössere Wanderstrecken
zurücklegen.
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